
REGENSBURG. Auch die Freien Wähler
ließen sich auf der Regensburger
Herbstdult nicht lumpen und luden
für Sonntagvormittag zum politischen
Frühschoppen in das Hahn-Zelt ein.
Der Höhepunkt der Veranstaltungwar
der Redebeitrag von Hubert Aiwanger,
dem Fraktionsvorsitzenden, Landes-
und Bundesvorsitzenden der Freien
Wähler.

Er forderte von dem zukünftigen
Bayerischen Ministerpräsidenten die
Bereitschaft, sich alle vier bis sechs
Wochen mit den Fraktionsspitzen zu-
sammenzusetzen und, dass er über
Parteigrenzen hinweg die besten Köp-
fe für den Freistaat einsetzt. Ein großer
Themenkomplex seiner Rede war die
Energiewende, in der er eine Chance
für den ländlichen Raum sieht, soweit
die Bürger an den Erträgen beteiligt
würden. Ob es industrielle Ansiedlun-
gen sind oder das Bildungswesen – die
Partizipation des ländlichen Raums
am Fortschritt zog sich wie ein roter
Faden durch die Rede Aiwangers.

Kopf an Kopf mit der SPD?

Auch die Bezirksvorsitzende der Frei-
en Wähler und Landtags-Direktkandi-
datin (Stimmkreis 304) Tanja Schwei-
ger konzentrierte sich während ihres
Beitrags auf die Themen Bürgerbetei-
lung bei der Energiewende und Förde-
rung des ländlichen Raums. Sie hofft
bei der Landtagswahl auf ein Kopf-an-
Kopf-Rennenmit der SPD.

Sebastian Hopfensperger, der Di-
rektkandidat für den Bundestag der
FreienWähler, warb für sich, indem er
betonte, dass seine Partei inzwischen
in den Gemeinden und Städten sowie
im Bayerischen Landtag bewiesen hät-
te, dass sie über Politiker verfüge, die
ihr Handwerk von der Pieke auf ge-
lernt hätten. Als FreierWähler hätte er
seine Wurzeln zwar in der Kommu-
nalpolitik, seine Partei wolle nun aber
auch bei Dingen mitreden, die in Ber-
lin und Brüssel entschieden würden.
Außerdem betonte Hofpensperger die

Unabhängigkeit seiner Partei von
Spenden und Sponsoring. Dies sei ihr
Alleinstellungsmerkmal.

Ludwig Artinger, Direktkandidat
für den Landtag im Stimmkreis 305,
befasste sich während seiner Rede mit
der Regensburger Parteienlandschaft.
Bei der CSU hatte er es vor allem auf
Dr. Franz Rieger, seinen Landtags-Ge-
genkandidaten, abgesehen. Er warf
ihm vor, von einem Frieden zu säu-
seln, der lediglich für dieWahlurne ge-
schlossen worden sei, nachdem sich
die Mitglieder der Regensburger CSU
sechs Jahre lang gestritten hätten wie
die Kesselflicker. Dem CSU-OB-Kandi-
daten Christian Schlegl riet Artinger
wegen seiner Plakat-Orgie unter dem
Slogan „Der Beste für Regensburg“ zu
mehr Demut vor dem Wähler. Die
SPD kritisierte Artinger für eine Hü-

Hott-Politik. Artinger verwies in die-
sem Zusammenhang etwa auf die Ent-
scheidung über den Verbleib Schaidin-
gers im Verwaltungsrat der BayernLB
oder über die BOS/FOS, während derer
sich die SPD nicht eindeutig entschie-
den hätte.

Das Zelt füllte sich

Während sich die Gäste um zehn Uhr
morgens lediglich locker in der vorde-
ren Hälfte des Bierzelts verteilten, hat-
ten sie das Zelt am Ende der Rede Ai-
wangers bereits komplett in Beschlag
genommen. Voll besetzt aber war es
nicht. Trotzdem brandete für die Rede-
beiträge der Spitzenkandidaten regel-
mäßig der Applaus der Bierzelt-Gäste
auf. Das Politikerpaar Schweiger/Ai-
wanger zeigte während des Termins,
dass Wahlkampf bei ihnen Familien-

sache ist. Eine Stunde nahm Aiwanger
sich für seine Ausführungen Zeit. Den
für ihn charakteristischen sonoren
Bass hielt er von der ersten bis zur letz-
ten Minute aufrecht. Auch wenn ihm
am Ende seiner Rede bereits der
Schweiß von der Stirn tropfte. Schwei-
ger reichte ihm deswegen einen Krug
mitWasser auf die Bühne.

Der heimliche Star des politischen
Frühschoppens war der Sohn von Hu-
bert Aiwanger und Tanja Schweiger.
Mit einem orange-gelben Hemdchen
saß der elf Monate alte Spross der Poli-
tiker während der Rede Aiwangers
zeitweise auf dem Schoß seinerMutter
und zeigte sich wenig beeindruckt von
dem Wahlkampf-Trubel. Im Gegen-
teil: Jedem, den Laurenz ansah,
schenkte er sein Lächeln mit immer-
hin schon zwei stolzen Zähnchen.

WAHLKAMPFDie Spitzenkandi-
daten der FreienWähler
setzten beim politischen
Frühschoppen auf ihre Nähe
zumBürger. Sie übten schar-
fe Kritik an der CSU.
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VON HEIKE HAALA, MZ

Freie kämpfen für ländlichenRaum

Die Spitzenkandidaten der Freien Wähler luden am Sonntagvormittag zum politischen Frühschoppen ins Hahn-Zelt: Unser Bild zeigt Sebastians Hopfen-
sperger (links), Harald Stadler (2.v.l.), Kerstin Radler (3.v.l.), Gerhard Bäumler (4.v.l.) sowie Ludwig Artinger, Tanja Schweiger und Hubert Aiwanger (von
rechts). Fotos: Haala

Fraktionsvorsitzender, Landes- und Bundesvorsitzender der Freien Wähler, Hu-
bert Aiwanger, nahm sich eine Stunde lang Zeit, um den Dultbesuchern die An-
liegen seiner Partei näherzubringen.

Die Bezirksvorsitzende der Freien
Wähler in der Oberpfalz, Tanja
Schweiger, mit ihrem elf Monate alten
Sohn Laurenz.
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DAS KANDIDATENTEAM

➤ Direktkandidat für den Bundestag:
Sebastian Hopfensperger
➤ Direktkandidaten für den Bayeri-
schen Landtag: Tanja Schweiger (Re-
gensburg Land), Ludwig Artinger (Re-
gensburg Stadt)
➤ Listenkandidaten für den Bayeri-
schen Landtag: Dr.Walter Boekh (Re-
gensburg Stadt), Harald Stadler
➤ Direktkandidatin für den Bezirkstag:
Kerstin Radler
➤ Listenkandidaten für den Bezirkstag:
Michael Drindl, Gerhard Bäumler (er ist
außerdemBürgermeisterkandidat in
Wenzenbach).
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KURZ NOTIERT

Yoga für junge Leute
REGENSBURG. In einer Gruppe Gleich-
gesinnter die Übungen desHatha Yoga
erlernen und dabei zumehr Gelassen-
heit zu kommen, das ist das Ziel des
AOK-Kurses speziell für Studenten
und junge Erwachsene ab 27. Septem-
ber, 17 bis 18.30 Uhr. Die Kursgebühr
beträgt 100 Euro, für AOK-Versicherte
ist die Teilnahme kostenlos. Anmel-
dung unter Telefon (09 41) 79 606-192
oder unter www.aok-regensburg.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gymnastik für Rücken
REGENSBURG.Gezielte Dehnungs- und
Kräftigungsübungen beugen Rücken-
schmerzen vor, helfen aber auch,
wenn die Beschwerden bereits da sind.
Ein aktueller achtteiliger Kurs unter
Leitung der Physiotherapeutin Sonja
Gfüllner beginnt am 24. September
um 10.15 bis 11.15 Uhr in der AOK-Di-
rektion . Der Kurs kostet 80 Euro und
ist für AOK-Versicherte kostenfrei.
Infos unter Tel. (09 41) 79606-192 oder
unter www.aok.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Beckenboden und mehr
REGENSBURG.Ab 19. September jeweils
von 19.30 bis 21 Uhr beginnt in der
KEB-Familienbildung, Obermünster-
platz 7, ein Kurs für Frauen, die spü-
ren, dass der Beckenboden nichtmehr
kräftig genug ist. An acht Abenden
werdenÜbungen gezeigt und geübt,
die den Beckenboden kräftigen, aber
auchMöglichkeiten, wie sie ihn in Zu-
kunft vor Fehlbelastungen schützen
können. Der Kurswird von denKran-
kenkassen teilweise bezuschusst.
Anmeldung erforderlich unter Tel.
(09 41) 597-22 53.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Montessori-Pädagogik
REGENSBURG. Für Eltern die sich be-
wusst eine Stunde Zeitmit ihremKind
nehmen und dieMontessori-Pädago-
gik kennenlernenmöchten, starten in
der KEB-Familienbildung ab 23. Sep-
tember amObermünsterplatz 7 neue
Montessori-Eltern-Kind-Gruppen. In
einer Atmosphäre von Achtsamkeit er-
leben die Kinder eine altersgemäß
„vorbereitete Umgebung“, die sie in ih-
rerMotivation „Hilfmir, es selbst zu
tun“ unterstützt. Eltern erhalten Im-
pulse, die lebenspraktischenÜbungen
zuHause fortzuführen. Die Gruppen
finden amMontag statt undwerden
von einerMontessori-Pädagogin gelei-
tet. Infos unter Tel. 09 41) 597-22 53.
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